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Politiſche Ueberſicht
Berichte der Militärkommiſſion befindet ſich inv denen Caprivi s über die auswärtige Lage auch

ein ſehr bemerkenswerther Paſſus über die Zukunft des
Dreibundes Er lautet

Es ſei auch in Erwägung zu ziehen ob bei dem Ablaufe
der Verktragszeit eine vollſtändige oder zeitweiſe Erneuerung
des Dreibundes völlig ſicher ſei Schon ſei ein Theil der Zeit
abgelaufen Die Erneuerung des Dreibundes ſei
allerdings wahrſcheinlich doch auch nicht abſolut
ſicher Die Handelsverträge haben das Bündniß geſtärkt das
Band zwiſchen Oeſterreich und Italien feſter geknüpft aber
ſicher ſei nicht ob die Baſis bei der Erneuerung
gleich bleiben werde
Die Art und Weiſe wie die Steuergeſetze im Abgeord

netenhanſe behandelt werden findet ſelbſt den Beifall der
Köln Zig nicht denn dieſelbe ſieht ſich zu den folgenden

Bemerkungen die man nur als zutreffend bezeichnen kann ver

anlaßt eine d e w ngteſchwindigkeit iſt keine Hexerei er es nichgh der leſe die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über

die Steuergeſetze Das iſt eine Haſt von Paragraph zu Para
graph die ſelbſt den Beweis des amerikaniſchen Prahlers für
die Schnelligkeit ſeiner heimathlichen Eiſenbahnzüge zu Schan
den macht der Biedermann wollte auf der Abgangsſtation von
ſeiner Gattin zärtlichen Abſchied nehmen aber als er ſich aus
dem Kupee beugte um den charmanten Vorſatz auszuführen
da hat er ſchon auf der nächſten Station eine alte Negerin ge
küßt Jm Galopp will die Mehrheit des Abgeord
netenhauſes die ganze Steuerreform erledigen
und wenn ſich Hinderniſſe in den Weg ſtellen ſo werden ſie
mit ſchneidiger Rückſichtsloſigkeit niedergeſtimmt Wie ſich doch
im Laufe der Zeiten die Mode ändert Als noch die Propheten
von denen uns die bibliſche Geſchichte erzählt auf Erden wan
delten da war es Sitte einen unbequemen Gegner unſchädlich
zu machen durch den grauſamen Ruf Steinigt ihn Heute iſt
das anders aber in der Sache ſelbſt hat ſich nicht viel ge
ändert nur daß man jetzt die Steine liegen läßt und ſich mit
einer humaneren Methode begnügt Heute ruft man in einem
ſolchen Falle Stimmt ihn nieder Mit beſonderer Vorliebe
geht man bei der zweiten Leſung des Kommunalſteuer
geſetzes ſo genial vor Man will offenbar kurzen Prozeß
machen Der Herr Finanzminiſter will ſeine Reform ſo ſchnell
wie möglich unter Dach und Fach bringen und der Herr Prä
ſident hat geſagt daß das im Abgeordnetenhauſe bis Pfingſten
geſchehen muß alſo wenn ſich hier und da ein ſchüchterner
Widerſpruch in Geſtalt eines Abänderungsantrags regt Nie
der mit ihm
Der Reichstag wird ſich demnächſt mit den ſtagtsbürger

lichen Rechten des Beurlanbtenſtandes befaſſen müſſen
Von dem Abg Richter der dabei von der freiſinnigen
Partei unterſtützt wird iſt jetzt eine Jnterpellation ein
gebracht worden welche folgendermaßen lautet

Jm Bereich des VII preußiſchen Armeecorps ſoll nach
einem öffentlichen Blatte bei den Frühjahrsverſammlungen ein
Corpsbefehl verleſen worden ſein welcher mehrfach zu dem
Mißverſtändniß Veranlaſſung gegeben hat als ob die Per
ſonen des Beurlaubtenſtandes im Beurlaubten
verhältniß in Bezug auf ihre ſtaats bürgerlichen
Rechte irgend welchen beſonderen Beſchränkungen
bei der öffentlichen Erörterung allgemeiner
Fragen der Militärgeſetzgebung unterworfen
wären Jch erlaube mir daher den Herrn Reichskanzler zu
fragen ob derſelbe geneigt iſt durch Mittheilung des wirklichen
Sachverhalts der weiteren Verbreitung ſolcher Mißverſtändniſſe
entgegenzutreten

Wir haben ſchon vor einigen Tagen die Angelegenheit näher

Ein Abenteuer im Yonnethal

Von Paul Holzhauſen
Es war ein herrlicher Frühlingstag Durch die wundervolleBurgunder Landſchaft brauſte der Meſltagsſchuellzng der Paris

LyonMittelmeerbahn Aromatiſche Düfſte ſtrömten aus den end
loſen Obſtpflanzungen des Honnethales in das offene Wagen
fenſter und das Auge konnte ſich nicht ſatt ſehen an dem weißen
und roſenrothen Blüthenmeere aus dem nur bier und da die ele
ganten Villen der reichen Pariſer und die rothen Ziegelhäuschen
der einfacheren Landbewohner hervorlugten Schon war Melun
vorbeigeflogen Fontaineblean mit dem herrlichen Schloſſe in deſſen
Räumen einſt der große Kaiſer den verhängnißvollen Pakt unter
zeichnet hatte der ihn von dem mächtigſten Throne Europas und
3 hohen Bärenmützen ſeiner graubärtigen Gardegrenadiere
rennie Sens mit ſeinem uralten Biſchofsſitze und dem weithin

n Thurme ſeiner gothiſchen Kathedrale Es wollte Abend
er i als der Zug in den kleinen Bahnhof von Flogny einlief

dir za nahm mein Plaid in die Hand und fragte ein
9 es ſchwarzäugiges Burgunderkind nach dem Wege nach

gen y fünf Kilometer von Flogny an der Yonne
g e orfe Was wollte ich eigentlich da Ja im Grunde
We e t nicht nach Percey ſondern nach dem maleriſchen
alten Städtchen Auxerre deſſen hiſtoriſches Muſeum und be
rühmte gothiſche Kirchen mich mächtig anzogen Nun hatte ich
aber inzwiſchen erfahren daß in Cariſey einem bei Percey
liegenden großen Dorfe noch ein alter Veteran aus den Tagen
Napoleon s I ebe Da ich ein gusgeſprochener Freund aller hiſto
riſchen Kurioſitäten bin und mich für Nopoleon ſchon in meiner
Kindheit begeiſtert habe als mein Großvater von den Bataillen
des gewaltigen Kaiſers erzählte beſchloß ich den alten Kriegs
kameraden meines Ahnen aufzuſuchen Auch hatte der Pfarrer
von Perceh an den ich mich gewendet mir bereitwillig ſelbe
Begleitung zugeſichert und ſogar gaſtliche Aufnahme in ſeinembeſcheidenen erhaine angeboten So marſchirte ich luſtig
8 guter Dinge in den ſchönen Abend und das geſegnete

urgunderland hinein und a in dem ſtattlichen Dorfe Percey
St als bereits die Dunkelheit völlig hereingebrochen und die

erne vollzählig an dem blauen Firmamente erſchienen

hat die Verhandlungen des Reichstages über dieſelbe werden
hoffentlich die gewünſchte Klarheit bringen

ur Frage der Berufung gegen die Urtheile der Straftun nd ne Serubex ob die Berufung an
beſondere Berufungskammern der Landgerichte oder an die
Oberlandesgerichte erfolgen ſolle haben ſich nunmehr auch die
ſämmtlichen preußiſchen Land gerichte geäußert Wie ver
lautet iſt dabei gegen die Nothwendigkeit der Berufung nirgends
ein Einwand erhoben worden Mit nur ſehr wenigen Aus
nahmen iſt auch die Berufung an die Oberlandesgerichte
als die vortheilhafteſte Maßregel anerkannt worden Nach
derſelben Quelte dürfte in der nächſten Parlamentsſeſſion eine
Vorlage in dieſem Sinne eingebracht werden

Bei der geplanten Neuorganiſation der Eiſenbahn
behörden handelt es ſich zunächſt um die Frage ob die
Betriebsämter ſämmtlich aufgehoben und durch eine Ver
mehrung der Eiſenbahndirektionen erſetzt werden ſollen
Daneben ſteht auch die Frage zur Erwägnng ob ſich die Ein
richtung von drei Generaldirektionen in Breslau Berlin
und Köln empfehlen würde um ſo eine beſſere ſchnellere und
gleichartigere Erledigung einer großen Anzahl von Arbeiten
zu erreichen als dies bisher von vielen Provinzialorten aus
geſchehen konnte Es liegt nach der Voſſ Ztg in der Ab
ſicht eine Vereinfachung des Beamtenapparates und
damit eine Koſtenerſparniß zu erzielen

Zur nworwegiſchen Kriſis wird jetzt berichtet daß der Prä
ſident des Storthing Nielſen in einer am Montag beim
König gehabten kurzen Audienz die Bildung eines neuen Kabi
nets abgelehnt hat Man iſt allgemein der Anſicht daß die
Kriſis nur von kurzer Dauer ſein werde da in kurzem ein
Miniſterium aus Mitgliedern der Rechten gebildet werden würde
Ueber die Storthingſitzung vom Montag wird noch berichtet

Miniſterpräſident Steen theilte mit daß das Miniſterium
demiſſionirt habe aber die Geſchäfte vorläufig weiter leiten
werde Der Präſident Nielfen beantragte die Verhandlung
vorläufig zu vertagen Der Deputirte Stang ſprach ſich gegen
dieſen Antrag aus Der Deputirte Ull mann äußerte die
Kriſis würde nur von kurzer Dauer ſein Der Deputirte Horſt
erklärte es ſei konſtatirt daß die königliche Gewalt die Kriſis
nicht aus Rückſichten auf Norwegen ſondern aus ſolchen auf
Schweden hervorgerufen habe Der König habe den Beſchluß
gefaßt ohne einen Norweger um Rath zu fragen Das Stor
thing müſſe deshalb die Verhandlungen vertagen um diejenigen
Männer abzuwarten die willig wären eine Politik zu vertreten
die nicht dem Vaterlande ſondern einem andern Lande diene
Schließlich wurde der eh Nielſen mit 63 Stimmen ange
nommen Dafür ſtimmte die ganze Linke mit Ausnahme des
Deputirten Feſting Hierauf erfolgte die Wahl eines neuen Prä
ſidenten Als ſolcher wurde der Deputirte Ullmann mit
62 Stimmen gewählt

Dieſe Beſchlüſſe des Storthings können der Nat Ztg zu
folge als der Anfang in der Handhabung der ſog Ver
welkungs oder Negationspolitik betrachtet werden Präſident
Nielſen als Antragſteller für die angenommene Vertagung
ſcheint damit die früheren Gerüchte von ſeiner Regierungsüber
nahme nachdrücklichſt zu dementiren doch könnte ſein Rücktritt
vom Präſidium zu denken geben ſein Nachfolger der bisherige
Vicepräſident Ullmann iſt ein Vertreter der ſchärfſten Tou
art Die Verminderung der radikalen Mehrheit um bezw
ein und zwei Stimmen bei den betr Beſchlüſſen beweiſt
übrigens daß die Linke weit entfernt wie angekündigt im
gegneriſchen Lager gegen die großſchwediſche Beeinfluſſung
Propaganda zu machen vielmehr im eigenen Hauſe von der
Abbröckelung bedroht iſt Unter den ferneren Maßregeln der

e

waren Hier erfuhr ich zu meinem nicht geringen Er
ſtaunen daß der Herr Pfarrer nicht anweſend im Gegen
theile auf mehrere Wochen verreiſt ſei Etwas miß
geſtimmt begab ich mich in die Dorfherberge in der ich über
den geiſtlichen Herrn ſo wunderbare Dinge hörte daß ich aus
dem Kopfſchütteln gar nicht herauskam er Pfarrer liebte die
Flaſche aber in ſo hohem Grade daß er ſich faſt täglich mit
ſeinen Domeſtiken prügelte und die Dorfkinder ihr helles Geſpött
mit ihm trieben as alles vertraute mir die geſchwätzige
Wirthsfrau an während ſie mir ein ſchmackhaftes Abendeſſen
bereitete unter fortwährenden Entſchuldigungen daß ich mit
ländlicher Koſt fürlieb nehmen müſſe Jch war mit meiner
Mahlzeit vollauf zufrieden und legte mich in dem ſaubern Schlaf
kämmerchen früh zu Bett ich ſchlief herrlich ohne mir im ge
ringſten träumen zu laſſen was mir am andern Morgen alles
paſſiren ſollte Jch ſtand gegen 7 Uhr auf bezahlte die ſehr
billige Zeche und trat meine Weiterreiſe an Ehe ich aber wieder
von Flogny abfuhr wollte ich doch meinen alten Veteranen ſehen
der wie ſchon geſagt in Cariſey wohnen ſollte Jch ging alſo
nach Cariſey ſprach bei dem dortigen Geiſtlichen vor um mich
nach dem Wohnhauſe des alten Kriegers zu erkundigen und
wurde von der Haushälterin einem freundlichen alten Frauen
zimmerchen nach dem S meiner Neugierde geführt Aber es
war niemand in der Wohnung anweſend Vater Baillot, ſo
hieß mein alter Krieger war wie alltäglich auf ſeinem Morgen
ſpaziergange begriffen ſeine Tochter eine Fran Joly war auch
nicht anweſend und ſo machte ich mich denn wieder auf den Weg
um den Alten ſelber aufzuſuchen Jch ſah ihn auch bald
draußen vor dem Dorfe am Wege in der Sonne ſitzen Wir
wurden ſchnell mit einander bekannt und begannen von ſeinen
Bataillen munter zu plandern Vater Baillot zählt hundert
Jahre und er hat in dem Jahrhundert das er auf unſerer Erde
herumſpaziert iſt viel erlebt und geſehen

Jm Jahre 1813 hat er den Feldzug an der Niederelbe mit
gemacht und unter Marſchall Davout die Stadt Hamburg ver
theidigen helfen Es war ein harter Winter der Winter von
Anno 13 und die Elbe von Blankeneſe bis Hamburg feſt zu
gefroren Auch der ſchauerlichen Brände erinnerte ſich der Alte
noch ganz n welche die langen Winterabende erhellten als
Morſchall Vavout die rwnrger Vorſtädte eine nach der andern
niederlegen ließ Jm Frühjahr 1814 war Vater Vaillot mit den

beſprochen welche zu dieſer Jnterpellation den Anſtoß gegeben
Linken wird ein Antrag auf die Entfernung des Unions
zeichen s aus der Handelsflagge angekündigt Der Autrag
iſt übrigens direkt verfaſſungswidrig die erſt 1821 geſchaffenenorwegiſche Fahne wehte rein auf den Handelsſchiſſen dafür

aber die ſchwediſche über den Feſtungen und der Marine un
mittelbar nach ſeiner Thronbeſteigung am 8 März 1844 ſchuf
dann König Oskar I als Konzeſſion an das norwegiſche
Nationalgefühl die jetzige Unionsfahne welche beſeitigen zu
wollen ſomit ein völlig rechtswidriger Akt wäre Die Mehr
zahl der norwegiſchen Rheder und Schiffer will übrigens von
der Fahne ohne Unionszeichen noch weniger wiſſen als von den
beſonderen Konſulaten

Lord Derbhy deſſen Tod vorgeſtern von uns gemeldet worden
iſt hatte ſ Z ſein Amt als Miniſter des Auswärtigen im
letzten Miniſterinm Disraelt s niedergelegt weil er die Aunexion
der Juſel Cypern nicht billigte Es iſt ein eigenthümlicher
Zufall ſo ſchreibt ein londoner Blatt daß in dem Mo
mente in welchen Lord Derby das Zeitliche geſegnet in CEypern
ſich eine Bewegung geltend zu machen beginnt die eine Ueber
gabe der Jnſel an Griechenland anſtrebt Die Bewohner der
ſelben ſind meiſtens Griechen und ihre Sympathien ſind gänz
lich für Griechenland Cypern bringt den Engländern nichts
ein denn der Ueberſchuß in den Einnahmen hat nie die Summe
von 92,000 Lſtr erreicht welche Summe der Betrag des Tri
butes iſt der dem Sultan jährlich gezuhlt werden muß Was
daran fehlt wird den Taſchen der engliſchen Steuerzahler ent
nommen Man ſagt daß die großen Steuern welche die Ein
wohner zu zahlen hatten als ſie unter dem türkiſchen Joche
ſeufzten ſich unter der engliſchen Botmäßigkeit nicht vermin
dert haben Der Tribut iſt in Hinſicht auf die Hilfsmittel
des Landes viel zu groß und dieſer Umſtand hat England
bisher davon abgehalken die von ihm beabſichtigten Reformen
einzuführen

Der neue Präſident der Vereinigten Staaten Cleveland hat
ſich zu einem Jnterviewer über die Währnugsfrage geäußert
Er ſoll dabei in Abrede geſtellt haben daß die Regierung
einen Rückkanf von Schatzamtsnoten außer in Gold
beabſichtige Er und das Kabinet ſeien in voller Harmonie
in Bezug auf die Ausübung der ihnen übertragenen Voll
macht den öffentlichen Kredit aufrecht zu erhalten eine Pari
tät zwiſchen den beiden Metallen zu bewahren und betreffs
aller finanziellen Verbindlichkeiten der Regierung Jm Laufe
der Unterredung ſagte der Präſident ferner daß ungeachtet
der vielen Schwierigkeiten welche infolge der unglücklichen
finanziellen Politik und anderer finanzieller Maßregeln unter
ſeinem Vorgänger eingetreten ſind er die Hoffnung hege da
mit Hilfe eines freudigen Vertraueus ſeitens des Volkes un
der patriotiſchen Abſicht von ſeiten der Regierung die drohen
den Gefahren abgewandt werden würden Der Kredit des
Landes ſei unverſehrt und der geſunde Verſtand des Volkes
werde das Land vor Unglück bewahren

Aus Tokio wird über eine Kundgebung des neuernann
ten japaniſchen Miniſterreſidenten in Koreg Oishi
Maſama berichtet die als bezeichnend für die Geſinnungen
eines großen Theiles der Japaner gegenüber Europa
gelten kann Der neue Miniſterreſident hielt nämlich an
läßlich eines ihm zu Ehren von der japaniſchen Kolonie in
Soeul der Hauptſtadt Korea s veranſtalteten Banketts eine
Rede in welcher er die orientaliſche Frage erörterte mit
welchem Ausdrucke er die Beſtrebungen der europäiſchen Na
tionen mit den aſiatiſchen Völkern in näheren Verkehr zu
treten bezeichnete Er betonte daß die Europäer ſtets von
der Annahme ausgehen die aſiatiſchen Völker ſeien ihnen in

Davout ſchen Truppen wieder nach Frankreich marſchiert hatte
aber im folgenden Jahre abermals ſeine Flinte auf die Schulter
genommen als der Kaiſer unerwartet an der Spitze ſeiner 1000
alten Gardegrenadiere im Golfe Juan in Südfrankreich gelander
war Da hatte denn der alte Baillot bei Fleurus und Waterloo
mitgekämpft und er erinnerte ſich noch lebhaft des furchtbaren
Gemetzels in der letzten Schlacht die ſein Kaiſer geſchlagen

Jch plauderte viel mit Vater Baillot als eine ebenfalls ſchon
bejahrte Frau aus dem Dorfe herankam und mich auredete Es
war Madame Joly des Alten Tochter die mich freundlich einlud
mit nach ihrem Hauſe zu kommen und ein Glas Wein kei ihr zu
trinken Jch könne alsdann noch ein Stündchen in aller Gemüth
lichkeit mit ihrem alten Vater verplaudern Jch ſchlug ein und
ſo wanderten wir alle drei nach dem beſcheidenen Häuschen der
Familie Joly wo ich in der Küche am Kamin neben dem alten
Baillot Platz nahm Soweit war alles recht wohl und das gute
Einvernehmen dauerte ſo lange bis Herr Joly der Schwiegerſohn
des alten Kriegers nach Hauſe zurückkehrte Herr Joly wer
ſeines Zeichens penſionirter Gendarm er hatte den Feldzug von
1870/771 gegen die Deutſchen mitgemacht und war als Gefangener
der metzer Armee in unſerem Vaterlande geweſen Mochte er
nun dort unangenehme Erfahrungen gemacht oder mochte ihn ſein
Charakter als ehentaliges Organ der öffentlichen Sicherheit gegen
alles Fremde mißtrauiſch gemacht haben genug er begann mich
nach erfolgter Vorſtellung unter ſeiner großen Hornbrille weg
mit argwöhniſchen Blicken zu muſtern und dann nach Herknnft
Alter Ziel und Zweck meiner Reiſe recht gründlich auszufragen
Auch für meine Angehörigkeit zum Militärſtande ſchien er ſich
lebhaft zu intereſſiren Nach einiger Zeit verſchwand er unter
dem Vorgeben noch einen Gang ins Dorf machen zu müſſen
kehrte aber bald darauf zurück und theilte mir die überroſchende
Neuigkeit mit daß ich nicht wie ich vorgegeben ein professeur
ſondern ein preußiſcher Offizier und nicht als Geſchichts
forſcher ſondern als Spion in ſeine Heimaih gekommen ſei
Da hatten wir s Jch lachte anfangs hell auf zeigte dann als
ich 6 daß es Ernſt war dem Manne eine Anzahl Briefe mit
den Unterſchriften n e e und Bekaunten ja ſogar
eine Empfehlung an ein Mitglied der Deputirtenkammer trug ich
zufällig bei mir Es half aber alles nichts der ſindige
Gendarm hatte einen Spion ertappt und war nicht willens
ſich ſein Opfer ſo leichten Kaufes entgehen zu laſſen Jn



ferior und ſich aus dieſem Grunde in der Behandlung dieſer
Frage eine führende Rolle anmaßen Dagegen müſſe man

in OſtAſien entſchieden Stellung nehmen Japan China und
Korea mögen ſich in Zukunft einigen und gemeinſam Europa
gegenüber auftreten Dann könne es nicht fehlen daß der
Frieden im Oſten aufrecht erhalten werde Der Redner fand
bei ſeinen Zuhörern allgemeine Zuſtimmung

e e
Halle und Ilugegend

Halle 26 April
Wie wir bereits geſtern mitktheilten war aus Anlaß des

r Jubilä ums des Direktors der Konſolidirten
alleſchen Pfännerſchaft Hrn Berzaſſeſſor a D

Leopold von den zahlreichen Beamten und Arbeitern des
großen und vielſeitigen Betriebes der genannten Gewerkſchaft für
geſtern abend ein n vorbereitet Derſelbe nahm einen
glänzenden Verlauf Etwa 500 Fackelträger rückten in georbneten
Gruppen die Bergarbeiter in ihren kleidſamen Trachten in das
umfangreiche Salinengrundſtück ein Dort wurden die Fackeln
angezündet und dann ſchritt der lange in 2 Abtheilungen ge
liederte Zug jede Abtheilung mit einem Muſikcorps an der
vitze mit 5 Fahnen vor dem Direktorialgebäude vorüber Dem

ollſeitig beliebten und verehrten Chef wurden dabei in ſeiner
Wohnung von Abordnungen der Gruppen Huldigungen dar
gebracht Nachdem der Vorbeimarſch beendet war wurden die
Fackeln anf dem einen Platze hinter dem Salinengrundſtücke

Die Feſttheilnehmer begaben ſich hierauf mit
Familien in zwangloſer Reihenfolge nach der Peißnitz Gaſt
wirthſchaft woſelbſt auch der Jnbilar mit ſeinen Angedörigen
alsbald eintraf Bei ſeinem Erſcheinen wurde ein Feuerwerk ab

ebrannt und Hochrufe bewillkommneten ihn Dann fand ein
Feſtkommers ſtatt der einen durchaus harmoniſchen und gemüth

lich familiären Charakter trug Der Jubilar wurde unker An
erkennung ſeiner Verdienſte um die gedeihliche Entwickelung
des feiner Leitung unterſtellten Unternehmens ſowie be
r in dankbarer Würdigung ſeiner ſteten opferbereiten

ürſorge um das Wohl der Untergebenen und Arbeiter
durch mehrere Hoch s gefeiert Hr Direktor Leopold
dankte bewegten Herzens in glänzender Rede Heute vor
mittag brachten zunächſt die Beamten der verſchiedenen Zweige
des Unternehmens ſowie die Beamten der ebenfalls unter un
mittelbarer Leitung des Herrn Direktor Leopold ſtehenden großen

emeinnützigen Korporationen und Vereine Glückwünſche dar
luch zahlreiche Vertreter ſolcher Jnſtitute in erſter Linie natür

lich der Verwaltungsrath der Pfännerſchaft ſowie eine Reihe
hervorragender Bürger erſchienen um Glück und Segenswünſche
auszuſprechen und dem Jubilar ehrende z Th prächtig aus
geſtattete Adreſſen zu überreichen Beſonders hervorzuheben
ſind die künſtleriſch von den Herren C M Kämmerer u Co
hier bezw Hrn H Schurade ausgeführten einen bleibenden
Werth beſitzenden Adreſſen des Deutſchen Braunkohlen Jnduſtrie
Vereins des Vorſtandes der Sektion IV der Knappſchaftsberufs
genoſſenſchaft und des Verwaltungsrathes der Pfännerſchaft c
Zahlreich waren auch die herrlichen Blumengaben und andere ſinnige
Ehrengeſchenke ſowie Glückwunſchtelegramme die dem Jubilar
dargebracht wurden

Am Sonntag iſt in einer Privat Heilanſtalt zu Thonberg
Leipzig der frühere langjährige Direktor der hieſigen ſtädtiſchen
Gasanſtalt Wilhelm Leopold Schröder im Alter von
77 Jahren verſchieden Schröder war Hallenſer und während
eines großen Theiles ſeines Lebens hat er an den öffentlichen
ſtädtiſchen Angelegenheiten lebhaften thätigen Antheil genommen
mehrere Jahrzehnte hat er im Dienſte der Stadt ſelbſt geſtanden
Er war wie ſein Vater Schloſſermeiſter welchem Gewerbebetriebe
er ſpäter die Führung einer Eiſenwaarenhandlung zugeſellte

1852 wurde er von ſeinen Mitbürgern in das Stadtverordneten
Kollegium gewählt welches letztere ihn bald u a in ſein
Kuratorium für das ſtädtiſche Gaswerk berief Dieſes Betriebes
nahm er ſich ſo eifrig und verſtändnißvoll an daß er 1860 zum
SpezialDirigenten der ſtädtiſchen Gasanſtalt und 1863 zum
Betriebsdirektor dieſes Werkes gewählt wurde Volle 20 Jabre
hat er in dieſer Stellung dem ſtädtiſchen Gemeinweſen gedient
mit welchem Erfolge iſt von den ſtädtiſchen Behörden wiederholt
anerkannt worden und wird durch die fortgeſetzt günſtigen
Betriebsergebniſſe des Werkes belegt Auch ſonſt hat ſich
Schröder wiederholt um das ſtädtiſche Gemeinwohl verdient
gemacht Jn den ſchweren Tagen der Jahre 1855 und 1866 als
Halle von der Cholera heimgeſucht war ſtellte er ſich in
die Reihe der hilfebereiten opfermuthigen und unerſchrockenen
Männer die als Mitglieder der Sanitäts Kommiſſion überall
thatkräftig eingriffen 187071 nahm er thätigen Antheil an der
Pflege verwundeter und kranker Krieger c Nach 3ljähriger
Wirkſamkeit ſchied er am 31 Dez 1883 aus der ſtädtiſchen Ver
waltung Jn Anerkennung ſeiner langen erfolgreichen Thätigkeit
in derſelben wurde ihm von den ſtädtiſchen Behörden ein vertrags
mäßig ihm nicht zuſtehendes Ruhegehalt auf Lebenszeit gewährt
Vor einigen Monaten hatte er ſich in die oben bezeichnete Heil
anſtalt begeben Heute nachmittag iſt er neben ſeiner ihm vor
6 Jahren im Tode vorausgegangenen Gattin auf dem hieſigen
Stadigottesacker beigeſetzt worden

barſchem Tone verlangte er meinen Paß den ich ihm denn
ſchließlich auch einhändigte allerdings unter dem ausdrücklichen
Proteſte gegen die Rechtswidrigkeit ſeines Verlangens Aber
o weh Die krauſen deutſchen Buchſtaben waren für Vater Joly
Hebräiſch und ſo forderte er mich denn auf ihm mit meiner
Habe zu dem Maire zu folgen

Es blieb mir nichts anderes übrig als einzuwilligen und ſo
wanderten wir zu dem Hauſe des ehrenfeſten Dorfbürgermeiſters
Dieſer ſaß in ſeiner Stube an einem großen Holztiſche Vater
Joly hatte ihn ſchon vorher von ſeinem glücklichen Fange benach
richtigt Auch der Dorfſchulze empfing mich mit unzweideutigem
Mißtrauen fragte mich nach Stamm Stand und Herkunft und
erklärte mir als ich angab gekommen zu ſein um den 100jährigen
Veteranen zu ſehen das ſei ihm ganz und gar unglaublich
Hierauf ließ er mich mein Plaid öffnen meine Taſchen umdrehen
ſuchte nach Zeichnungen Skizzen Karten und Plänen die ich bei
mir führen ſollte und fragte mich ob ich bewaffnet ſei Mit
einem Regenſchirm, erwiderte ich lachend indem ich auf das
harmloſe Werkzeug hinwies das ich an einen Stuhl
hatte Die Antwort ſchien ihm zu gefallen der Franzoſe liebt
die blague den Schnack nichtsdeſtoweniger ließ er ſich aber
auch mein Reiſegeld zeigen und fing ſchließlich an meinen

Paß ſtudiren Cest tout grec pour moi, das ſind mir
alles böhmiſche Dörfer äußerte er indem er das grüne Pa
büchlein wieder zurückſchob Was war da zu thun Jch erbot
mich an einige namhafte Perſönlichkeiten der Hauptſtadt tele
graphiren und dieſe Herren bitten zu wollen mich unverzüglichzu z miren Alles umſonſt in Cariſey war keine Telegra a
verbindung Der Herr Maire verſicherte mir daß es ſeine Pflicht
ſei mich durch einige bewaffnete Bauern zu dem Gendarmeriepoſten
nach Flogny transportiren zu laſſen Jch kaun nicht ſagen ßdieſer Plan meinen ungetheilten Beifall gefunden hätte Schon
währeud meines Ganges durch das Dorf hatte ich Gruppen von
Männern und Weibern vor den Thüren ſtehen und lebhaft
geſtikuliren ſehen und auch draußen vor dem Fenſter der Mai
bemerkte ich verdächtige Geſtalten Jch erſuchte alſo den Dorf
ſchulzen wenigſtens ſelbſt mitzugehen und er willigte nachlängeren Ausreden endlich auch ein Ueberhaupt kann e
ſogen daß er mich gerade unhöflich behandelt hätte im Gegen
theil vor dem Fortgehen bot er mir ſogar eine Flaſche Wein an
Mich hatten der Vorfall und bie lange Verhandlung aber ver
drießlich gemacht und ſo erwiderte ich ſchnippiſch Ein

Geſpräch m

elehnt pr

liche Frage nicht unterdrücken ob ich wohl glaube daß im

Die Gemeindevertretung von Giebichenſtein
re ſ in ihrer geſtrigen Sitzung u a mit Berathung
des mit der Gemeinde Trotha über Waſſerverſorg ung
der letzieren abzuſchließenden Vertrages Derſelbe wurde mit ge
ringen Abänderungen in der Faſſung wie er von dem Waſſer
werksausſchuſſe in Vorſchlag gebracht bezw mit dem Trothaer
Waſſerausſchuſſe vereinbart worden iſt genehmigt Ebenſo fand
der mit der Gemeinde Cröllwitz über Abtretung des zum
Brückenbau benöthigten Landes vereinbarte Vertrag endgiltige
Genehmigung Hierauf wurde beſchloſſen den auf 7000 M ver
anſchlagten Nenbau der Futtermauer in der Burg
ſtraße zwiſchen Garten und Goſenſtraße zur Ausführung zu
bringen und die Arbeit auszuſchreiben Ueber die zukünflige
Etatsberathung wurden demnächſt verſchiedene Beſtimmungen ge
troffen und das Averſum für die Konzerte in Wittekind
und der Saalſchloßbrauerei wie im Vorxjahre feſtgeſetzt
Ein Antrag des Kommunglen Vereins auf Errichtung einer
Schulbadeanſtalt und Einſtellung einer Summe in den Etat
zur Beſchaffung von Unterlagen für den Bau einer Gasanſtalt
wurde bis auf weiteres vertagt und ein Antrag der Annoncen
UhrAktien Geſellſchaft Hamburg auf koſtenfreie Anweiſung eines
Platzes auf 12 Jahre zur Aufſtellung einer meteorologiſchen
und Annoncen Uhr abgelehnt Jn der ſich anſchließenden
nicht öffentlichen Sitzung wurde ſodann der jetzige Polizei
Sergeant Gerbſtädt in Halle zum 4 Amtsdiener für Giebichen
ſtein gewählt

Jn letzter Woche legte der Königl Baurath Kilburger
dem Gemeinde und Schulvorſtand zu Hohenthurm ein aus
gearbeitetes Projekt für den Nenbau des dortigen Küſter
und Schulbauſes vor Die Vaukoſten der Schule ſtellen ſich
einſchließlich der Subſellien ſonſtigen Einrichtungen Garten
anlage der Einfriedigung c auf rund 14,000 M Von dieſer
Summe hat der Kirchen und Schulpatron Kammerherr von
Wuthenan auf ſeinen Theil etwa 6000 M zu tragen von den
übrigen 8000 M bezahlt er ſeinem Einkommen und Beſitz
gemäß als Rittergutsbeſitzer im Orte etwa noch 7h2 die Ge
meinde gegen welche Summe geliehen werden ſoll
Da die Gutsverwaltung ſämmtliche Spanndienſte und Fuhren
koſtenlos übernehmen will kann wegen vorgerückter Jahreszeit
der Neubau erſt im Frühjahr 1894 beginnen Das alte Schul
haus hat der Patron als Tauſchobjekt übernommen und daſſelbe
wird zu Arbeiterwohnungen eingerichtet werden

Die hieſigen Sozialdemokraten ſind bereits fleißig
an der Arbeit die Wahlagitation für den Fall einer
Reichstagsauflöſung einzuleiten Nachdem am Montag im alten
Saale der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein eine
öffentliche ſozialdemokratiſche Volksverſammlung
ſtattgefunden hatte in welcher der Reichstagsabgeordnete Herr
Fritz Kunert einen Vortrag über das Militärſyſtem
und ſeine Folgen hielt war auf geſtern eine zweite gleiche
Verſammlung nach Freyberg s Garten einberufen Dieſelbe
war gut und M der Mehrzahl nach von Frauen beſucht Die
Gattin des Reichstagsabgeordneten Kunert Frau Marie
Lunert hielt einen Vortrag über Frauenrechte und
Frauenpflichten in der Gegenwart Die Rednerin
zunächſt ein wenig befangen ſprach bald recht fließend und voll
ſtändig frei ihr Organ iſt aber nicht ausreichend genug um trotz
großer Ruhe im ganzen Saale immer deutlich verſtanden werden
zu können Der Vortrag bewegte ſich ganz im ſozialdemokra
tiſchen Fahrwaſſer Frau Kunert forderte die Proletarier be
ſonders die Frauen zu reger Theilnahme und Unterſtützung der
Beſtrebungen der Sozialdemokratie auf weil guf dem Boden der
heutigen Geſellſchaftsordnung bei der privatkapitaliſtiſchen Pro
duktionsweiſe eine volle Gleichberechtigung der Frau mit dem
Manne nicht möglich ſei die von den Bürgerfrauen des Mittel
ſtandes eingeleitete Bewegung die ſich namentlich auf Zulaſſung
der Frauen zum Univerſitätsſtudinm richte habe keinerlei Jntereſſe
für ſozialdemokratiſche Arbeiterfrauen denn dieſelben könnten
abſolut keinen Nutzen davon haben Hierauf erhielt der Anarchiſt
Hr Deumer das Wort welcher ſeinen Standpunkt nur leiſe
andeutend ſich im allgemeinen im Sinne der Frau Kunert aus
ſprach Dies gab den Herren Abg Kunert Schneider
Albrecht und O Mittag Giebichenſtein Veranlafſſung Hrn
Deumer wegen ſeiner demagogiſchen Umtriebe gründlich heim
zuleuchten und die Anweſenden vor anarchiſtiſchen Verlockungen
nachdrücklich zu warnen Hr Den mer antwortete darauf
wiederholt und infolgedeſſen zog ſich die von dem Vortragsthema
vollſtändig abſchweifende Erörterung bis gegen Mitternacht hin
ſodaß zuletzt ein Sozialdemokrat ſeiner Unzufriedenheit über den
Verlauf der Verſammlung Ausdruck gab beſonders auch darüber
daß außer Frau Kunert nur eine andere Frau deren Ausfüh
rungen noch dazu ſtörende Unterbrechungen erfahren hätten in
einer Frauenverſammlung zu Worte gekommen ſei Herr
Kunert bewunderte die Geduld mit welcher die Verſammlung
die abſchweifenden Auslaſſungen des Hrn Deumer angehört habe
was ihm den Zuruf Deumer s Provokation einbrachte Der
Verſammlungsleiter Vertrauensmann Jähnich legte dar daß

Geſellſchaft ſoll in letzter Zeit in Hamburg Vremen Hannober
Berlin Magdeburg c viel Ecfolg gehabt haben

Jn vergangener Nacht brach in dem Grundſtücke Große
Wallſtr 19 aus noch unbekannter Urſache in einem Holzſtalle
des Bäckermeiſters Haſſe Feuer aus Die Feuerwehr wurde
11 Uhr 25 Min herbeigerufen Bei ihrer Ankunft ſtand der
Stall bereits in Flammen und die Hauptthätigkeit mußte darauf
gerichtet werden das an die Rückſeite des brennenden Holzſtalles
grenzende Vordergebäunde zu ſichern Dies gelang auch obſchon
der Dachſtuhl des letztern bereits in Mitleidenſchaft gezogen war
der Holzſtall iſt vollſtändig ansgebrannt Die Feuerwehr konnte
nach 1 ſtündiger angeſtrengter Thätigkeit wieder zur Hauptwache
zurückkehren

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 27 April 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Proteſt gegen die Bürgerliſte
Herabſehung der Sicherſtellung für Straßenerhaltung
Koſtenbewilligung für das Hauptthor zum Rathskellerban

ne einer Entſchädigung für Straßenland
Nachbewilligung für den Ausbau der Hagenſtraße

Feſtſtellung der Bedingungen für Landaustauſch wegen dex
Gasanſtalt

7 Sonſtige Eingänge

Abg Friedberg und die Miethsſteuer

Wie aus den Berichten über die Verhandlungen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes hervorgeht hat dieſes den Antrag des Al
Friedberg betr den Fortfall der Miethsſtener vom 1 April
1900 ab in zweiter Leſung angenommen Bei der großen Be
deutung dieſer Angelegenheit für Halle erſcheint es zweckmäßig
nochmals auf die betr Verhandlungen zurückzugreifen und näheres
über die Rede des Abg Friedberg im Anſchluß an das bis
herige kurze Referat mitzutheilen Abg Friedberg äußerte
ſich am Montag zur Begründung ſeines Antrages wie folgt

Das beſtehende Kommunalſteuerrecht faßt die Miethsſtener als
indirekte Einkommenſteuer auf als ſolche Einkommenſteuer welche
veranlagt wird nicht nach dem Einkommen ſelbſt ſondern welche
angeknüpft wird an irgend einen Verbrauch von dem man vor
gausſetzt daß er ungefähr im Verhältniß zum Einkommen des
Steuerpflichtigen ſteht Dieſe Auffaſſung iſt nun eine durchaus
irrthümliche Das iſt bereits ſpeziell an den berliner Verhält
niſſen nachgewieſen im Anfang der 70er Jahre durch den ver
dienten Direktor des Berliner ſtatiſtiſchen Bureaus Dr Schwalbe
Schon damals hat ſich gezeigt daß je kleiner das Einkommen
iſt ein deſto größerer Theil deſſelben für die Miethe ausgegeben
werden muß Deshalb hat dieſe Steuer die Tendenz progreſſiv
nach unten zu ſein Thatfſächlich iſt ja auch die Miethsſteuer eine
Verbrauchsſteuer und zwar eine ſolche welche ſich von den
meiſten Verbrauchsſteuern dadurch unterſcheidet daß der Er
bhebungsmodus bei ihr ein direkter iſt Nun iſt darauf hin
gewieſen worden daß dieſe Wirkung der Proportionalität nach
unten der Miethsſtener gemein iſt mit allen Verbrauchsſtenern
überhaupt aber es findet doch noch ein weſentlicher Unterſchied
ſtatt So weit die Verbrauchsſteuern auf Genußmittel gelegt

kann der arme Mann durch Enthaltung vom Genuß dieſer
aaren ſich der Steuer entziehen was ihm aber bei der Mieihs

ſteuer doch wohl nicht möglich iſt Namentlich wird der welcher
mit einer ſtarken Familie geh iſt von der Miethsſteuer
doppelt prägravirt Abg Dr Weber hat geſagt es liege im
Jntereſſe der Regierung die Miethsſteuer aufrecht zu erhalten
damit die Einkommenſteuerzuſchläge nicht enorm hoch wachſen
Jch gebe nun zu daß die Miethsſteuer ein bequemes Mittel iſt
die Einkommenſteuerzuſchläge zu verhüten Dies Mittel iſt aber
nur ein ſcheinbares denn thatſächlich ſoll dieſe vermeintliche in
direkte Steuer treten an Stelle der Einkommenſteuer und ſoll ſie
erſetzen Ferner iſt darauf hingewieſen daß ein gewiſſes Luxus
bedürfniß mit der Wohnung befriedigt würde und daß das
Stadtviertel in dem man wohnt hierbei ſchon ausſchlag
gebend ſei Aber auch hierin hat der Steuerpflichtige nicht immer
freie Wahl Jedenfalls bringen Sie die Thatſache nicht aus
der Welt daß die Miethsſteuer thatſächlich in der Hauptſache
rogreſſiv wirkt Eine weitere Ungerechtigkeit der Wohnungs
tener beſteht darin daß ſie ſich auch an die gewerblichen Lokale

wendet trotzdem unſere Gewerbe durch die Gewerbeſteuer doch
wohl genugſam betroffen ſind Abg Weber hat ſich alsdann
Mühe gegeben die Miethsſteuer zu rechtfertigen und zu be
ründen als eine beſondere Realſteuer Jch kann nun nicht einhen weshalb hier noch eine beſondere Realſteuer nothwendig
ein ſoll Das iſt gar nicht der Zweck der Miethsſtener und die

Fälle die Dr Weber angeführt hat ſcheinen mir eher gegen als
für ſeine Beweisführung zu ſprechen Die Miethsſteuer iſt
doppelt ungerecht dadurch daß ſie von der betreffenden Wohnung

h

die Verſammlung nicht er es in der Hand gehabt habe der
artigen Erörterungen durch Schlußanträge ein Ende zu machen
Zuletzt wurde eine von Frau Kunert eingebrachte Reſolution be
hufs Abſtimmung darüber zur Verleſung gebracht

gleichviel ob die Wohnung vermiethet iſt oder nicht
wird Jch möchte noch darauf hinweiſen daß die Miethsſtener
eine Steuer iſt die gewiſſermaßen alle Nachtheile einer direkten
und einer Verbrauchsſteuer in ſich vereinigt und ich möchte be

Jn der Concordia tritt nächſter Tage in einem kurzen hanpten daß wenn jemand eine Prämie darauf ſetzen wollte
Gaſtſpiel die Engliſh Burlesque Company auf Die wie man möglichſt unzweckmäßig eine Steuer geſtalten müſſe die

r SLZJ rer S Offizier für den ich ja gehalten wurde hätte nicht
ſoviel Furcht um ſich Courage trinken zu müſſen

Unſer Zug ſetzte ſich in Bewegung ich in der Mitte links
der Herr Maire zur Rechten ein anderer Bauer aus Eariſey
beide mit rieſigen Knüppeln bewaffnet Jch dankte im ſtillen
Gott als aus dem abſcheulichen Neſte heraus war
und r in der freien Luft und bei dem herrlichen
Frühlingswetter recht bald meinen Humor wieder Nun
giebt es bekanntlich nichts Langweiligeres der Welt als wenn
einer mit zwei Leuten mit denen er eine weite Strecke zuſammen
über Land geben muß ſchmollt Jch begann alſo friſchweg ein

t meinen Begleitern und bald plauderten wir von
allerlei gleichgiltigen immerhin für den Fremden intereſſanten
Dingen So von den Modalitäten der Gemeinderaths und
Bürgermeiſterwahlen in Deutſchland und Frankreich dabei erfuhrich ha bei unſeren weſtlichen Nachbarn die Regierung ohne jeden

Einfluß auf die Beſetzung eines Bürgermeiſterpoſtens iſt und
dieſe ausſchließlich der Gemeinde zufällt Auch das neue

ojet de loi militaire rer ſchien den HerrnMaire lebhaft zu intereſſiren wobei wir auf Kammerauflöſungen
u dergl zu reden kamen Auch die Ernteansſichten und der
jetzige Zuſtand des franzöſiſchen Heeres wurden eifrig beſprochen
und der Maire konnte bei dem letzteren Kapitel die ei m et

alle
eines abermals für Frankreich ſchlecht verlaufenden Krieges
Deutſchland als Friedenspreis das Land Burgund fordern würde
ch glaubte dieſe Frage verneinen zu dürfen was den Maire

ehr zufrieden zu ſtimmen ſchien
Unter ſolchen Geſprächen hatten wir uns Flogny genähert

bald traten wir in den Hof eines weitläufigen Bauernhauſes in
welchem der Gendarmeriepoſten untergebracht war Glücklicher
weiſe war der Wachtmeiſter Herr Delolte auf ſeinem Bureau
ſonſt hätte ich noch manche Stunde in der Wachtſtube zu Flogny
verträumen können Herr Delotte war ein friſcher Mann von
einigen dreißig Jahren mit offenem freundlichem Weſen wodurch
er ſich von der ganzen Geſellſchaft von Cariſey ſehr vortheilhaftunterſchied Er de den Rapport des ehrenfeſten Dorfbürger

mit an ich bemerkte aber wie ein etwas übermeiſters ruhi chum die Spitzen ſeines ſchwarzen Schnurrbarteslegenes Lächeln
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geſtellte Mitglieder der Pariſer Geſellſchaft behufs Legitimation
telegraphiren zu wollen
Birmann Profeſſor an der école polytechnique
der Pariſer Kriegsſchule die Herren Grafen de Vigier und
de Sédidres endlich den General Davont Herzog von
Auerſtädt Corpscommandeur und Mitglied des conseil supérieur

e ausgerüſtet ſeien und daß es ihm ganz und gar un
wahrſcheinlich klinge daß jemand nur um einen 100zährigen
Kämpfer von Waterloo zu beſuchen von ſeiner vorgeſteckken
Reiſeroute abweiche Nun fand ſich unter meinen Sachen ein
kleines deutſch franzöſiſches Hilfswörterbüchlein und der Wacht
meiſter Delotte kam auf den ſinnreichen Einfall mit Hilfe dieſes

Wohl mancher deutſcheBüchelchens meinen Paß zu entziffern
Landsmann würde etwas darum gegeben haben wenn er bei
dieſer ergötzlichen Procedur hätte Mäuschen ſpielen können
Mein Paß war nämlich ganz und gar ungiltig da er von meinem
frühern Wohnorte Ober Laufen ausgeſtellt und ſeit länger als
einem Jahre verfallen war

Den Höhepunkt der dramatiſchen Wirkung erreichte die Ver
handlung als ich ihm unter der Rubrik Beſondere Kennzeichen
die Narbe über der linken Wange erklären mußte Jch erzählte

m hierbei einige Züge aus meinem Studentenleben und lud ihn
ein falls er einmal nach Deutſchland kommen ſollte mit mir einen
Abſtecher nach Halle zu machen dort gäbe es wie im Burgunder
lande auch einen Weinberg wo die ſtudentiſche Jugend zwar
keine Trauben pflücke aber deſto beſſer die Kunſt der Degen
fanrung verſtehe Das fand der alte

morgen auf den Spionenfang ausgezogen wären Mein

Und werden Sie auch manchmal an Cariſey denkenzichtsnnbige Vorfonr ermeiſter mit boshaftem Lächeln Jch

werde den Sitz Jhrer

einander mit einem kräftigen Händeſchüttelnzuckte Jch wurde wieder e Stand Herkunft und
Reiſeziel pefta t ſowie darüber ob i eichnungen oder
Karten bei mir führte Wiederum zeigte ich meinen Paß

erhoben

und erbot mich an einige mir perſönlich bekannte hoch

Jch nannte u a meinen Freund
und an

de guerre Beſonders der Name des letztgenannten Herrn deſſen
Wohnung ich mit Straße und Hausnummer genau anzugeben
vermochte machte Eindruck Aber der Maire beharrte dabei daß
die preußiſchen Spione ſtets mit allerlei ſolchen Angaben und

oldat ſehr ergötzlich und
chließlich erklärte er dem Herrn Maire kategoriſch er und Vater
Joly ſeien gründlich auf den Holzweg gerathen als ſertente

ſagte er höflich zu mir Sie können Jhre Reiſe ruhig fortſetzen
fragte der

hätigkeit ſicherlich niemals vergeſſen Herr
Mairel entgegnete ich lachend und ſo ſchieden wir alle drei von

c
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See

Graf Kani on ausgeführt iehunr cdelet W namentlich in den beiden Städten Berlin und

der Mielhsſteuer zufallen müßte Sie
wirkt nicht im Verhältniß nach der Leiſtungsfähigkeit des Ein

inen und kommt der Bevölkerung beſonders per an wegendes direkten Erhebungsmodus Dieſer namentlich für kleine Ein
kommen ſo außerordentlich unbequeme Erhebungsmodus hat dazu
eführt daß wir bei dem Einkommenſteuergeſetz die Einkommeni zu 900 M vollkommen von der Einkommenſteuer befreit

haben Wenn der Abg Meyer bei 8 10 ſich ſo außerordentlich
lebhaft gegen jede Art der indirekten Steuer erklärt hat ſo
müßte er damit meines Erachtens auch die Verbrauchsſteuer ge
meint haben Jch meine wenn die Meyer dieſe Anſchauung
hat ſo muß er ſie auch bei der Miethsſteuer zum Ausdru

gen denn hier handelte es ſich um eine Steuer die noch weit
mehr der Progreſſion nach unten unterworfen iſt als die andern

teuernn bat Abg Dr Weber geltend gemacht es ſtände im Wider
ſpruch mit der Tendenz indirekte Steuern einzufübren in die
Gemeinden da wo es nothwendig iſt wenn man gleichzeitig der
Miethsſteuer den Weg verlegen wollte Das iſt ein Jrrthum
meiner Meinung nach Alle Befürworter der Einführung der in
direkten Beſteuerung in die Gemeinden thun dies nur in der Vor
ausſetzung daß dieſe Verbrauchsſteuern welche thatſächlich in der
Hauptſache auf die wenig bemittelten Volksklaſſen fallen ihr
Gegengewicht finden durch eine entſprechende Einkommen
ſteuer welche auf die beſitzenden Klaſſen in der Hauptſache fällt
Wenn ſie aber ſo verfahren wie es in der Tendenz des Abg Dr
Weber liegen könnte daß ſie keine indirekten Steuern einführenwollten und s Gegengewicht nur eine direkte Steuer welche
gleichfalls progreſſiv nach unten iſt ſo kann hier von einer aus

leichenden Gerechtigkeit allerdings keine Rede ſein und deshalbſt die Miethsſteuer entſchieden zu verwerfen Was für ein Miß
brauch mit der betreffenden Miethsſteuer getrieben worden iſt hat

Jch kann in der Beziehung nur

le unzweifelhaftPräm z 5

Hakle a S man in ganz unverhältnißmäßigem Maße die Mieths
ſteuer zum Erſatz der Einkommenſteuer herangezogen hat Nun
muß ich ſagen Wenn man die Miethsſtener überhaupt recht
fertigen kann ſo kann dies geſchehen indem man ſie hinſtellt als
Verbrauchsſteuer im Kreiſe der übrigen Verbrauchsſteuern Wenn
man ſie aber wie es in Berlin geſchieht zur Prinzipalſteuer er
hebt die die Einkommenſteuer beinahe zur Hälfte erſetzt dann
kommt ein unerträgliches Verhältniß heraus Die finanzielle
Wirkung einer Aufhebung der Miethsſteuer würde keine beträcht
liche ſein Jn Berlin Frankfurt und Halle würde der Zuſchlag
zur Einkommenſteuer ein relativ geringer ſein Es würden nur
ſehr geringe Unzuträglichkeiten entſtehen Anders liegt die Sache
freilich in Danzig Dafür erhebt Danzig aber eine ſo gering
fügige Wohnungsſteuer daß dieſelbe bei ihrer Aufhebung nur ſehr
unweſentlich in Betracht kommen würde Mit dem Verlaufe der
Kommiſſionsverhandlungen bin ich ja inſofern ſchon ſehr zufrieden
als eine weſentliche Einſchränkung der Miethsſteuern erfolgt iſt
die Kommiſſionsbeſchlüſſe bringen aber doch eine weſentliche Un
gleichheit in unſer Kommunalſteuerſyſtem hinein Wenn man die
Miethsſteuer prinzipiell beſeitigt iſt es nicht gerechtfertigt Aus
nahmen beſtehen zu laſſen Und gerade die Städte die hier in
Betracht kommen bedürfen dieſer Ausnahme zu ihren Gunſten
nicht Machen Sie bei dieſer Gelegenheit reinen Tiſch und heben
Sie eine Steuer auf die vom finanzpolitiſchen und vom wirth
ſchaftlichen Standpunkte nicht richtig iſt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 25 April Dr Schotten Privatdozent der
Chemie an der hieſigen Univerſität iſt zum Profeſſor ernannt
worden Der Orientaliſt Auguſt Dillmann ordentlicher
Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe an der hieſigen Univerſität
begeht heute ſeinen 70 Geburtstag

München 25 April Der Profeſſor der Phyſik Friedrich
Narr hier legt aus Geſundheitsrückſichten ſein Lehramt nieder

Erlangen 25 April Die mediziniſche Poliklinik hier
die bisher mit der Klinik verbunden war und deren Direktor
jetzt Prof Strümpell unterſtand iſt jetzt zu einer ſelbſtändigen
Anſtalt erhoben worden die in Prof Penzoldt einen eigenen
Direktor erhält

Münſter 25 April Die theologiſche Fakultät der hieſigen
Akademie hat den Abgeordneten Hitze der wie bekannt auf den
hieſigen Lehrſtuhl für Nationalökonomie berufen iſt zum Doktor
der Theologie hon causa promovirt

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 25 April Die hieſige Stadtverordnetenverſamm

lung hat den Antrag des Magiſtrats ſich mit Anfertigung eines
Schlachthausprojekts einverſtanden erklären zu wollen ab
gelehnt Die Stadtverordneten erachten die Anlage eines öffent
lichen Schlachthauſes nicht für erforderlich und das jetzige nicht
öffentliche Jnnungsſchlachthaus für hinreichend Hrn Landes
rath Weymann gelang es den 6jährigen Sohn des Fleiſcher
meiſters Götze der in die Saale gefallen war zu retten Der
Retter mußte um Hilfe bringen zu können die Saale durch
ſchwimmen

Magdeburg 25 April Orig Mitth Die ungenügenden
Waſſer verhältniſſe unſerer Stadt bildeten die Ver
anlaſſung daß eingehende chemiſche und bakteriologiſche Analyſen
des Waſſers vorgenommen wurden Nach Wiedereröffnung vor
handener und Herſtellung neuer Brunnen iſt die Zahl der frei
a öffentlichen Brunnen auf 75 gegen 54isher in Gebrauch geweſenen geſtiegen die Zahl wird ſich noch
auf 98 erhöhen Jntereſſant auch für weitere Kreiſe ſind die
Gutachten die zwei hervorragende Sachverſtändige der
königliche Baurath Thie m in Leipzig und der königliche Landes

e Dr Beyſchlag in Berlin in dem für die Frage der
aſſerverſorgung der hieſigen Stadt eingeſetzten gemiſchten Aus

ſchuß abgegeben haben Nach der Anſicht des Herrn Dr Be y
ſchlag würden zwei Arten von Grundwaſſerſtrömen in Betracht
kommen der eine der von der Elbe abhängig und weil ebenfalls
verſalzen nicht brauchbar ſei der andere der zum Elbſtrom hin
Be es müſſe das erſt noch genauer geologiſch feſtgeſtellt werden

er Untergrund von Magdeburg beſtehe aus Klippen von Kulm
und Rothliegendem darauf lagere tertiäres Gebirge Grünſand
und Diluvium öſtlich und weſtlich der Elbe befinde ſich ein aus
gedehntes diluviales Platean beide ſeien aber verſchieden gebanut

Die fluviatilen Ablagerungen im Elbethal ſeien jedenfalls am
waſſerreichſten weil aber möglicherweiſe dieſer Grundwaſſerſtrom

unabhängig vom Elbewaſſer ſei darum komme dieſer viel
leicht nicht in e Herr Baurath Thiem äußerte ſich dahin
daß für Grundwaſſer in der Haupiſache zwei Bodenarten in Be
tracht kämen nämlich der fluvigtile Untergrund ſodann das
unterglaciale Diluvium Durch Bohrungen und Beobachtungen
müſſe feſtgeſtellt werden ob das Grundwaſſer ſchnell fließe nur
langſam laufe oder ſtagnire Sei ein fließender Grundwaſſer
ſtrom ermittelt dann müſſe man ſeine Ergiebigkeit feſtſtellen
dieſe hänge ab 1 von der Größe des Querprofils 2 dem Gefälle
der Grundwaſſeroberfläche 3 der Durchläſſigkeit der Bodenart
Man könne mit der Grundwaſſergewinnung ſoweit von der Stadt
weggehen daß die Zinſen des größern Anlagekapitals den Be
triebsausgaben für den Betrieb der Filteranlagen die man kün tig
ſparen werde gleichkämen Die hauptſächlichſte Arbeit zur Be
obachtung des Grundwaſſerſtromes e das Nivelliren der Höhe
der Grundwaſſerſviegel in den verſchiedenen Brunnen und Bohr
öchern Die Koſten für die Brunnenbauten beziffern ſich

auf etwa 44,000 M

Frrt 25 April Orig Mitth Das Verfahren gegen
den Handelsmann Schmidt aus Schloß Vippach der in der
Nacht zum 17 Dez v J den Privatmann Käſtner aus Oher
beldrungen in einem hieſigen Gaſthofe ums Leben brachte iſt

ken ehe dagchen en ereringen geweten ſie don er vie That
zu

in einer auch im Delirium reugten Wahnvorſtellung begangen
t n ſeinem Heimathorte ſoll man über die Entlaſſung des

nicht ſehr erbaut ſein da befürchtet werden muß daß er
von neuem von ſolchen bnanfällen heimgeſucht wird man
J der Anſicht daß der Mann entweder im Irrenhauſe oder inner andern Anſtalt unter ſtete Aufſicht gehört

Jn Troſſin im Regierungsbezirk Merſeburg iſt eine für
Fernſprechbetrieb eingerichtete mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte

öſ raphen Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt
eröffnet

Braunſchweig 25 April re gittw Ju hieſigen Handels
und Gewerbekreiſen wird als ziemlich feſtſtehend angenommen
daß in den nächſten Jahren die preußiſche Staatsbahn
Verwaltung zu einer anderweiten Organiſation ihres
ſeltene rege ſchreiten wird Val oben Politiſche Ueber
ſicht Bei derſelben ſollen unter Aufhebung der Betriebsämter
mehrere Generaldirektionen und außerdem eine Anzahl Betriebs
direktionen eingerichtet werden Nun herrſcht in Braunſchweig
die Befürchtung daß ſobald eine derartige Neugeſtaltung in Kraft
tritt an Stelle des jetzigen hieſigen Betriebsamtes vielleicht
keine andere Ciſenbahnverwaltung hierher verlegt würde auch
iſt deshalb eine Bewegung im Gange eine folche Maßregel durch
die weitgehende Schäden hervorgerufen werden würden bei Zeiten
zu verhindern Geſtern abend fand zu dieſem Zwecke eine von
etwa 600 700 Perſonen beſuchte Bürgerverſammlung ſtatt
welche erklärte in der Aufhebung des hieſ Eiſenbahn Betriebsamtes
ohne Erſetzung deſſelben durch eine mindeſtens gleichbedeutende
kal Eiſenbahnbehörde eine ſchwere Schädigung für Stadt und
Land Braunſchweig erblicken zu müſſen und deshalb von der
braunſchw Landesregierung und den hieſ ſtädtiſchen Behörden
hofft daß dieſelben in dieſer Beziehung die Jntereſſen von Stadt
und Land Braunſchweig energiſch vertrelen werden Die Er
klärung wurde einſtimmig angenommen Mit dem heutigen
Tage beginnt hier die Spargelſaiſon Der 25 April iſt der
offizielle Anfangstermin ſeit Alters her diesmal aber hat maninfolge der ungewöhnlich warmen Witterung ſchon ſeit Ende
voriger Woche mit der Spargelernte begonnen Heute am
Geburtstage des letzten der braunſchweigiſchen Landesfürſten des
Herzogs Wilhelm wurden am Sarge deſſelben in der
Fürſtengruft des Domes mehrere Lorbeerkränze t
Jn der geſtrigen Mittheilung betreffend Bau einer Bricket
rn R Offleben muß es ſtatt 500 natürlich heißen

Falkenberg Bez Halle 25 April Jn dem Nachbarorte
Schmerkendorf kam es am Sonntag zu einem Streit der
blutigen Ausgang nahm Mehrere Beſucher eines dortigen Gaſt
hauſes waren in Wortwechſel gerathen der in Thätlichkeiten
r We Dabei erhielt der Hilfsbremſer L einen Meſſerſtich
in den Unterleib Glücklicherweiſe iſt die Verletzung nicht ſehr
gefährlich der Meſſerheld ergriff aber nach ſeiner That muthig
die Flucht

Leipzig 25 April Orig Mitth Die Privatpoſt
Courir iſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt

worden

Handels und Verkehrs Nachrichten
In Berlin finden heute und morgen wie der Abend meldet

Aufsichtsrathssitzungen der Kartellirten Köln Rottweiler Pulver
fabriken und der Dynamit Trust Gesellschaft stattUnterrichtete Kreise stellen sehr befriedigende Ziffern in Aussicht ob
jedoch die Börsen Taxation von 11 Proz Dividende erreicht werde

leibe dahingestellt
Die Liquidationsbilanz der Aktien Gesellschaft Patent

Seel vom 28 Febr schliesst mit einem Verlustsaldo von 469,966 A
Gegen die Bilanz am 31 Dez 1862 haben die zwei MAlonate einen weiteren
Betriebsverlust von 20,958 I erbracht

Der Erzgebirgische Steinkohlen Aktienverein bringt
für 1892 eine Dividende von 65 M für die Aktie gleich 21 Proz gegen
31 Proz im Vorxjahre in Vorschlag t

Die bisherige Aktien Gesellschaft Hessen Nassauischer
Hütten verein ist nunmehr in eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung umgewandelt worden

Nach der Voss Ztg ist die Ziegelei der Stettin Bredower
Portland Cement Fabrikiabgebrannt

Der Vertrag zwischen den russischen Petroleum Syndikaten
Rothschild und Nobel ist in Petersburg notariell abgeschlossen
worden Die Syndikate versicherten dem Finanzminister der Vertrag
sei nur ab geschlossen zu dem Zwecke die Preise im Auslande zu
halten nicht um die intändischen Preise zu erhöhen

Zablungseinste II ungen In Neapel befinden sich die
Drogenfirma Fasciglione Mancusi mit 250,000 Lire und die
Manufakturwaarenfirma Francesco Farinelli mit 280,000 Lire
Schulden in Zahlungsstockung und suchen einen sechsmonatlichen
Zahlungsaufschub nach

Zahlungs Binstellungen

Namen Wohnort S5 55 25gericht Se Se
H J Kiessling Fabrikant Krim Krim

mitschau mitschau 18 4 13 5 18 5 18 5
Friedr Bartb Zeitungs Frank Frank

verleger furt a A furt a M 18 4 5 5 15 6Otto Berlin Kkm Neuenburg Neuenburg 20 4 15 5 18 5 15 6
H Friedländer Bankier

Nachl Berlin Berlin 22 4 17 6 5 11 7H Kraus Kolonialwhädlr Kassel Kassel 22 4 15 6 25 5 7
C Vollmer Kfm Durlach Durlach 21 4 20 5 5 31 5
Pauli Ulbrich Mannheim Mannheim 22 4 25 5 16 5 6
Oskar Schulz Kfm Potsdam Potsdam 22 4 15 6 18 5 28 6
Aug Mauritz Kfm Schneide Sehneidemühl wmühl 20 4 15 6 16 5 7
F H Stahlknecht Kfm

Inh d Fa M Bithorn
Berlin Stolberg Stolberg 4 5 5 24 5

Schiffsnachrichten
Bremen 23 Pr Bewegungen der Dampfer des Norädeutschen o Köln nach Brasilien bestimmt hat am

21 d Quessant passirt der Reichspostdampfer Saehesen von
Ostasien kommend ist am 21 d in Aden angekommen Kaiser
Wilhelm II am 8 d von New Vork abgegangen ist am 20 d
in Genua angekommen Strassburg soll am 2i d von New
York nach der Weser abgehen der Reichspostdampfer Habs
burg von Australien kommend ist am 21 d in Colombo an
gekommen Trave am 11 d von Bremen und am 12 d von
Southampton abgegangen ist am 21 d in New Vork angekommen
der Reichspostdampfer Preussen nach Ostasien bestimmt ist
am 21 d in Aden angekommen

Bremen 24 April Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Stuttgart nach New Vork und Baltimore bestimmt hat am 21 d Do ver passirt Graf Bismarek
von Brasilien kommend hat am 21 d Quessant passirt Mer
cedes bat am 22 d die Reise von Antwerpen nach Bremen
fortgesetzt

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehatt
Wieland von Hamburg am 23 d in New Vork eingetroffen

e von New NLork am 22 d auf der Elbe ein
NMoravia von New Vork am 23 d Lizar d passirt

Küligenfräente
Berlin 25 April AmtlI Mais per 1000 kgsteigend Gek 150 t Kündigungspreis 112,5 F

M nach Qual per diesen Alonat ril Mai110,25 111,6 bez per Jani Jali 110,26 111,6 bez per Jiis bez per Spih 118,5 114,25 bez

Loco 120 bis 130
Aai Juni

Aug 111

Erbsen per 1 kg Kochwaare 160 205 M w Futterwaare 135
bis 146 l n C

Leipzig 25 April Mais per 1000 kg netto amerikan 125 Mpebez rumänischer M Donau 118 122 M bez u Br ungariseher

III

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25 April

Daunzig 25 April Erbeen 125
Köui 7 April Weise Erbsen 127Liverpool 23 April Mais stetig
Wien 25 April Mais per Mni Juni 5,07 9d 6,10 BrPest 25 April Mais per x 1893 4,71 Gd 7i Br per Juli

Aug 4,91 Gd 4,92 Br

Loco fest Termine

e h 28 Uhr morgens 2 Uhr nachmiltags
Siationen Barom Therm wen Statlonen Barom Therm e t

mm C i B mm e C Zig B
Memel 7623 35 s memel 7010 3 O 4el 66 1 8 OSO 2 möburg 64 3 17 4 O 2

64 4 9 NO 3 Wien 60 6 18 8 NNW 1rkum 65 4 6 N 3 Valentiag eMünſter 64 3 14 2 O 1 Petersburg 60 2 2 NNOKaſſel 68 91 6 ſtill paranda 63 5 22 2Berlin 64 2 4 OSO 3 Stockholm 63 1 2 v
Breslau 63 0 2 N 2Karlsruhe 64 2 12 22 I NO 3
rledrichsh 64 1 8 O 2Lünchen 64 5 10 6 W 3

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 25 April

Aufgeboten Der prakt Arzt Dr med Guſtav Knoblauch
und Margarethe Gentſch Gröbers und Franckeplatz Der
Maurer Friedrich Helmreich und Luiſe Müller Gr Ritterg 5
und Feldſtr Der Bäckermeiſter Richard Gründling und Anna
König Glauchgerſtr 66 Der Schmied Louis Voigt und Marie
Rüdiger Hanfſack 4 und Kl Ulrichſtr 11 Der Sattler Karl
Schmidt und Albine Bauer Halle und Meerane Der Schloſſer
Wilhelm Fuchs und Marie Heimann Leipzig und Giebichenſtein
Der Königl Bahnaſſiſtent Adolf Göbel und Jda Hoeſchel Halle
und Wansleben Der Handarbeiter Otto Schumann und Bertha
Hübenthal Halle

Unter den geſtrigen Meldungen muß es ſtatt Hedwig Tretzer
heißen Hedwig Fretzer

Eheſchließnng Der Handarbeiter Karl Müller und Emilie
Mühlbach Wettinerplatz 2 und Nikolagiſtr

Geboren Dem Schneidermeiſter Wilhelm Stahlmann eine TMargarethe Luiſe Elſa Breiteſtr Dem Handarbeiter Paul
Krüger eine Luiſe Jda Krauſenſtr 19 Dem Gymngſial
Oberlehrer Dr Emil Suchsland eine Frieda Marie Mar
garethe Lindenſtr 81 Dem Maler Karl Schultze ein
Albert Karl Ernſt Mühlberg Dem Former Friedrich
Schneider eine Klara Emma Forſterſtr 52 Dem Böttcher
Richard Hiering ein Bernhard Erich Pfännerhöhe 46 Dem
Syndikus Arnold Arps ein Hans Adolf Franckeplatz
Eine unehel T

Geſtorben Der emer Lehrer Karl Höhne 53 J Luiſen
ſtraße 14 9 Des Handelsmann Guſtav Trebeſius Ehefrau Frie
derike geb Mitſching 61 J Gr Steinſtr 64 Des Salzſieder
Franz Puppe T Anng 11 M Spitze 10 Des Schmied Auguſt
Strieſenow T Elſa 2 J Klinik Des gepr Lokomotivheizer
Hermann Köhler T Sofie 7 M Wuchererſtr 23 Der Gra
veur Karl Klöpfer 25 J Diakoniſſenhaus Des Dienſtmann
Auguſt Schulze T Minna 3 J Bäckergaſſe Der Rentner
Ludwig Wege 62 J Albrechtſtr 38 Des Handarbeiter Wilhelm
Lamm T Marie 5 J Klinik

Standesamt Giebicheunſtein
Meldungen vom 19 bis 25 April

Anufgeboten Der Maler P R Breinig und A M Bremiſch
Göckſtr 13 Der Handarbeiter M A Nagel und Wwe R F
W M Kühne geb Michael Gr Brunnenſtr 40 und Trotha
Der Handarbeiter A W R Schulze und M C Koetel Reil
ſtraße 63 und Halle Der Feuerwehrmann J G O Wächter
und K A M Knaubel hier und Halle Der Arbeiter F C
Pötzſch und F A Th L Braune beide Trotha Der Schloſſer
F W Fuchs und M Heimann Leipzig und hier

Eheſchließungen Der Zimmermann H M Brode und A
L C Schramm Halle und Wittekindſtr 14 Der Toapezierer
und Decorateur C A Schwalbe und A C M Venator Halle
und Gr Brunnenſtr 32

Geboreun Dem Schloſſer K W O Schilling eine T Ränzel
gaſſe Dem Mechaniker F A Nietzſchmann eine T Trothaer
ſtraße 34 Dem Bahnarbeiter W Riefenſtein eine T Eichen
dorffſtr 34 Dem Maurer F F Boßkugel eine T Reilſtr 102
Dem Sattlermeiſter W E Vogel eine T Reilſtr Dem
Handarbeiter C A C Jung eine T Gr Brunnenſtr Dem
Bäckermeiſter R Rühlemann eine T Gr Brunnenſtr 71 Dem
Handarbeiter F A F Lange ein S Reilſtr 45 Dem Fabrik
axbeiter F C Strauß eine T Reilſtr 102 Dem Geſchirr
führer A C F Rangnow ein S Auguſtſtr Dem Weißgerber
B Friedrich eine T Hoheſtr 23 Dem Kohlenhändler F A
Großmann eine T Burgſtr 14 Dem Straßenbahnkulſcher

F Richter eine T GHoheſtr Dem StraßenbahnkutſcherSchuſter eine T Gr Brunnenſtr 56 Dem Schloſſer F H
O Schauptner ein S Hoheſtr Dem Tiſchler A Seidel
eine T Gr Brunnenſtr 32 Dem Bahuarbeiter O F M Leiß
ling ein S Triftſtr 28 Dem Gaſtwirth A G A Briebach
ein S Böckſtr Dem Maurer C H Pätzold Zw S Reilſtraße Dem Fabrikarbeiter F R Ockert ein S Ränzelg 5e
Ein unehel S Ränzelgaſſe

Geſtorben Des Fabrikarbeiter O Schermer Ehefr M geb
Lohmann 38 J 3 M 12 T Schleifweg Die eheverl F Blume
geb Spaar 55 J 4 M 3 T Auguſtſtr 63 Des Maler
C Jäckel 5 M 12 T Triftſtr 32 Des Handarbeiter F WPechſtadt S 2 M 7 T Triftſtr N Des Former L W F
Keith Ehefrau Th geb Horlebeck 30 J 2 M 12 T Böckſtr

Bäckermeiſter H Volkland 13 T Reilſtr 13 Die Wwe
J M R Hollbach geb Schulz 78 J 5 M 6 T Kl Breiten
ſtraße Eine unehel 3 M 8 T Adolfſtr
2 v 2 Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 25 bis 26 Aprtkl
Stadt Hamburg Fran v Arnim m Tocht a Tangerhütte Kollegten

Rath Strauß m Gem a Kiew Rußland Ingenieur Stemmler a Ronsdorf
Reg Vaumeiſter Küchler a Wermelskirchen Fabrikbeſ Kuntze a Aſchersleben
Bankier Heinemann a Berlin Direktor Rudolph a Salzungen Generalagent
Diſtel a Stuttgart Fabrikant Philipp a Aachen Geueraldirxektor Dr Kraus
haar a Linden b Hannover Kanfleute Hüne a Braunſchweig Mautzel
Alders u Behlmann a Berlin Vöge u Neheimnias a Hamburg Hübuer a
Chemnitz Deſſauer m Sohn a Oſchersleben Wintzer a Bielefeld Hags a
Köln a/Rq Schüller a Leipzig Caben a Aachen t

Goldene Kugel Fabrikant Doppmann a Bünde Dehampes a Catd
Belgien Camille q Magdeburg Balmd a Sigmar Chamert u stud jur
Koch a Frasnalez Arzt Dr Ohe a Bremerhaven Rentner v Loeden m
Gem a Kottbns Heubach a Lichte Lampe a Bremen Jugenieur Adele a

nkſurt a M Kaufleute Bender a Breslau Hamm a Apolda Hoechle a
ſuneſion Neumann a Hamburg Meyer a Dresden Steinberger a Bamderg

Wertheimer a Bruchſal

jòè
Answärtige Theater t

Donnerstag den 27 April
Magdeburg St Th Carmen
Leip zig Neues Theater Lohengrin

AAltes Theater Heimath
Weimar GHof Th artha

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Biuke
für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach ſür

Jeuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle



S n

S

e

e

Concursmassen Ausverauf Große IIlrichſtraße 27
Die ans der Fuchs Grünbaum ſchen Coneursmaſſe ſtammenden Waarenvorräthe beſtehend ans

Haus u Küchengeräthen Eiſen Blech Holz Porzellan u Stahlwaaren NRägeln Schrauben H and

w

Serrerr S rer 7 s ee c ev ca Se S See S x eSe S Se e e oehe e e t netea we

17 Teipzigerſtr A

sind unsere Läger

gestattet

qureroeds

Trapeze Stück 2 2,25 2,75
und 3 k

Ringe mit Lederüberzug Paar 3
3,75 und 5,50

Compl Turmapparate beſtehend
aus Trapez Ringen und Schaukel
8,25 9,50 und 13,50

Kindersechaukeln Stück 2,75
3 3,50 und 4,50Sicherheitsschaukeln mit Netz
Stück 5

Hanteln in jeder Größe

Robert Plötz

nis 934ä

Fädchenstrohhüte

Ausverkauf
Wegen Geſchäftsveränderung will ich einen großen Theil

meines Waarenlagers beſtehend in

Leinen und Banmwollen Waaren Handtüchern
Tiſchtüchern Servietten Bettdecken Tiſchdecken
Steppdecken Schlafdecken weißen und bunten Gar
diuen weißen und bedruckten Barchenten und Piques
auch in Reſtern ſämmtlichen Wüſche Artikeln Tricot
Waaren Corſets Schürzen Blonſen Jnlets
Bettzengen Bettdamaſt er

h h

W ASvVeri caunf
zu ſtellen Derſelbe bietet Gelegenheit zum Einkauf nur beſſerer

Artikel o zu außerordentlich billigen Preiſen

Wilh Walter
Leipzigerſtraße 91

V

Ah
offeriren zu Fabrikpreifen

Schmidt BrröselTelebbon 212 Merſeburgerſtraße 158

Pr E WDie Generalverſammlung der Geſangsabtheilung findet
Donnerstag den 27 April er Abends S Uhrim Vereinslokale Wilhelmſtraße 43 en x

Tagesordnung Rechnungslegung und Vorſtandswahl

Achtung
Teppich Gardinen Tiſchdecken Pianinos Geldſchrank Verſteigerung

findet am Donnerstag den 27 April Vormittags Von 11 Uhr an in

großen Saal der Kaiser Wilhelms Halle
Eingang von der Promenade und nicht bei Herren Zörn Steinert ſtatt

Zur zweiten Saison
hüten für Damen und Kinder garnirt und ungarnirt auf s Reichhaltigste aus

Besonderer Beachtung empfeblen einen grossen Posten Vlorentiner

WWVippen ung einen Posten Halb U ganz echter Strauss
fed C welche Artikel in der Mode eine Hauptrolle spielen und welche wir durch
sehr frühe und günstige Abschlüsse

abzugeben vermögen

Lob Co

Um pünktliches und allſeitiges Erſcheinen wird dringend gebeten

Der Vorſtand

H o Haaggerichtl vereid Taxator auſtergerichtl vereid Auetiongtor
7 re c

5 S r d r 4
e

e
e J

Knabenstrolhüte

mit allen Wenheiten in weissen und helibunten Mode

ausser ordentlich preiswerth

Halle a Leipzigerstrasse 100

Damenstrohhüte

Fernſprecher
Arx 710

h h 9 e nd 7 22 a tmr nene d c4 ehen rer e t Jv niß unu i pſt n u n ant I maßen Alf
n T t nS c dia 8 W e W r baMagazin

für

Herren Kleider

Grosses Stofflager
zur Anfertigung

eleganter Herren
J garderobe nach Maaß F

unter Garantie für

beſten Sitz
Reichſortirtes Lager

in fertiger
llerren u Knabeu N

Coufection
e

S

r e i r

u n i
u oges iten e 4 u zTan Anterricht im Roſenthal

ertheilt nach leicht faßlicher Methode ſicher und ſchnell zu jeder Tages
und Abendzeit re mäßiges Honorar

Ad be Dreyhauptſtr 2 III neuer Marktplatz
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n Schmeerſtraßze z i

J Eiſerne Halbon

e F ou Garkenmöhel

cm n
e Preisliſte koſtenlos und voſtfrefl

4000 Grubenhölzer
h zFichte 9,75 u 11 Meter laäng offerirt

werkszengen Schlittſchuhen Kohlenkäſten 2e Decimal Tafel u Küchenwaagen Tiſchglocken Luxus
gegenſtänden in Nickel u Majolika ſowie mehrere

W complette Küchen Eiünmrichtangen
ges hente und folgende Tage

zu ſehr niedrigen Taxpreiſen im Einzelnen oder poſtenweiſe ſchleunigſt ausverkauft werden

De Geüöffnet Vorm 12 Uhr Nachm 7 Uhr S

z Anzüge Jacken c c chPaletots Hüte TKleider Mützen h 4Mäntoel Handschuhe es W l g
Jaquets Strümp fe I V 101 Leipzigerstr 101

Combinirte z 4Kinderſtühle

als hoher und niedriger Stuhl zu
gebrauchen mit Einrichtung

pr Stück II 12,50 15Niedrige Kinderſtühle
mit Einrichtung 2,50 3,50

Sitzpolſter
per Stlick 1,50 und 3

Billigſte Bezugsquelle
Albin Hentzoe

in den neueſten Muſtern

S
t

empfiehlt in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Halle a
Große Klausſtraſte 24 und

Kleine Klanusſtraſze 9

für jetzt u zur ſpätern Lieferung billigſt
Anfr erb u 708 P an die Exp d Ztg

Soxleth Milch
Kochapparate

Milchentkeimer

Pat Milchkocher
praktiſch nis ſolid

Albin Paul
Simon

Marktſchlowſi

Friedhofbänke
W auf Wunſch mit Namen

Gartentiſche
Gartenſtühle

Gartengeräthe
Gieskannen

Blumenetagèrenin großer Apwabt billigſt 2

Albin Paul
Simon
Marktſchlo

Mit 2 Belblältern
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